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Ein Beitrag von

Simon Klaas

Angerufen

Das Telefon klingelt. Ich hechte zum Hörer, bevor der Anrufbeantworter übernimmt. ‚Herr Pfarrer,

wir warten hier auf Sie...‘ - Da fällt es mir wie Schuppen von den Augen: Ich hätte schon vor zehn

Minuten beim Gottesdienst im Seniorenheim sein müssen. Vergessen vor lauter anderen Sachen,

einfach nicht mehr dran gedacht. Heute ist Montag – Pfarrer-Sonntag nennen wir das unter

Kolleginnen und Kollegen. Weil Sonntag selten frei ist in diesem Beruf. Nun also das. Das darf

doch nicht wahr sein! Nein, wie unmöglich – und wie peinlich! Ich stammele eine Entschuldigung,

ich frage, ob ich noch kommen soll - ich bräuchte zehn Minuten. Die entspannte Antwort: „Ja, in

Ordnung, wir singen was, während wir auf Sie warten.“ - Ich greife meinen Talar, mein

Gesangbuch und meine Bibel, ich eile zum Auto und rase los.

Es beschämt und ärgert mich, wenn ich einen Termin vergesse. Vor allem so einen, wo Menschen

auf mich warten, die nicht mehr so viele Termine haben, die wirklich mich erwarten und sich darauf

freuen, dass ich komme und mit ihnen Gottesdienst feiere. Tausend Fragen schwirren mir dann

durch den Kopf: Warum habe ich nicht noch einmal in meinen Kalender geschaut? Oder hatte ich

vergessen, den Termin einzutragen? Was ist eigentlich los mit mir?

Kennen Sie dieses Gefühl: Einen Moment noch bin ich mit mir und der Welt im Reinen, im

nächsten stelle ich mich und alles komplett in Frage. Nur wegen eines Anrufs. Ein Klingeln, das

mich aus meiner Blase holt und mich unsanft in die Realität zurückholt. Der freie Morgen existierte

nur in meinem Kopf.

Als ich schließlich etwas aus der Puste in Dienstkleidung vor den wartenden Seniorinnen und

Senioren stehe, ist fast alles wieder gut. Wir beten, singen, hören; wir nehmen einander wahr. Wir

sind da und Gott ist es auch.

Manchmal brauche ich das. So einen Anruf, ein lautes Klingeln, dass mich aus meiner Träumerei

in die Realität zurückholt. Ich bin ein Mensch, ich mache Fehler. Auch als Pfarrer. Das nächste Mal

sage ich: Danke, dass Sie anrufen. Ich habe das offensichtlich mal wieder gebraucht. Bin schon

unterwegs!
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